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Aktuell Zuletzt Höchst Tief

+Addiko Bank 23,5 22,2 23,5 15,6

-Agrana 12,15 12,2 13,95 10,2

-AMAG 24,2 24,3 27 21,1

-Andritz AG 61,85 62,2 67,85 47,18

-AT&S 20,05 20,5 22,75 9,61

=Austriacard NaN 5,73 6,2 5,19

+Bawag 114 112,9 117,6 65,15

-CA Immob. Anl. 23,36 23,5 33,58 20,2

+CPI Europe 18,95 18,82 32,65 14,52

+Do & Co 224 223 235 123

+Erste Group 87,55 87,5 88,3 46,65

=EuroTeleSites 5,08 5,08 6,15 3,94

-EVN 23,9 24,1 32 20,1

+FACC 7,17 7,11 7,88 5,7

+Flughafen Wien 53,4 51,8 56,2 46,2

-Frequentis 58,2 60 66,2 22,6

+Kapsch Traffic. 7,2 7,06 8,8 5,72

-Lenzing 27,25 27,55 35,85 21,55

+OMV 48,54 48,3 48,68 36,06

-Mayr-Melnhof 80,4 82,1 107,8 66,7

-Palfinger 37,8 37,9 39,85 18,5

-Pierer Mobility 16,52 16,92 28,8 7,2

=Polytec 3,34 3,34 3,65 2

-Porr 29,15 31,55 32,3 13,08

=Post AG 29,1 29,1 33,25 27,9

+Raiffeisen Bank 31 30,68 31,96 16,45

+Rosenbauer 48,8 47,3 50,4 33,1

-SBO 27,9 29,5 37,4 27

+Semperit 13,1 13,08 15,18 11

-Strabag 86,7 90,8 92,2 36,25

-Telekom Austria 9,57 9,59 10,16 7,51

-Uniqa 12,94 13,02 13,18 7,04

+UBM 21,7 21,1 21,8 14,95

+Verbund Kat. A 63,3 62,9 79,35 60,75

-Vienna Ins. Group 47,15 47,5 49,7 28,1

-voestalpine 28,16 28,24 28,64 16,71

-Wienerberger 31,74 32,22 37,18 24,26

-Zumtobel 4,31 4,35 5,98 4,15

Aktuelle Wirtschaftsnachrichten zum Tag

in unserer Kleine-Zeitung-App und unter

kleinezeitung.at/wirtschaft
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AUFSTEIGER
Addiko Bank +5,86%
Rosenbauer +3,17%
Flughafen Wien +3,09%
UBM +2,84%
Kapsch Traffic. +1,98%
Raiffeisen Bank +1,04%
Bawag +0,97%
FACC +0,84%
CPI Europe +0,69%
Verbund Kat. A +0,64%

ABSTEIGER
Porr -7,61%
SBO -5,42%
Strabag -4,52%
Frequentis -3%
Pierer Mobility -2,36%
AT&S -2,2%
Mayr-Melnhof -2,07%
Wienerberger -1,49%
Lenzing -1,09%
Zumtobel -0,92%

Aktuell Zuletzt Höchst Tief
=Athos Immobilien 46 46 49,2 38,6
+Biogena 3,06 3,04 3,1 1,4
+BKS St 17,6 17,4 17,6 14,4
=BTV 63,5 63,5 64 53,5
=Frauenthal Hold. 22,8 22,8 24,2 21,2
+Gurktaler St. 18,5 18 25 6,7
+Gurktaler Vz. 12 11 12,9 7,5
-Heid 1,38 1,5 1,69 1
+Linz Textil 260 250 296 155
+Manner 107 106 120 100
-Marinomed 19,8 20,5 21 3,8
=Oberbank Stämme 74 74 74 69,4
=Rath 24 24 26,2 24
+RHI Magnesita 26 25,4 46,4 25,1
+Steyr Motors 50,4 49,8 NaN NaN
-Sunmirror 0,07 0,11 1 0,07
+SW Umwelt 39 38 44,4 34
=Warimpex 0,54 0,54 0,7 0,48
+Wiener Privatbank 8,7 8,4 8,8 6,5
+Wolford 3,8 3,6 4,9 1,7
-ams-Osram 10,32 10,54 13,9 5,38
-Infineon 36,15 36,4 39,43 23,17

sonstige Aktien/Auslandbörsen

Aktuell Zuletzt

ATX 4810,85 4808,39

DAX 24293,34 24276,97

DJ Euro-Stoxx 50 5462,16 5472,32

Dow Jones-New York 44826,56 44938,31

Nasdaq-New York 21158,91 21172,86

Nikkei-Tokio 42610,17 42888,55

Aktien-Indizes

Aktuell Zuletzt

Euribor 1 Monat 1,91 1,92

Euribor 3 Monate 2,03 2,03

Euribor 6 Monate 2,09 2,11

Euribor 12 Monate 2,08 2,08

Zinsen

Valutenkurse

Kunde zahlt erhält

US-Dollar 1,1836 1,1464

Kanadische Dollar 1,6574 1,5766

Australische Dollar 1,8583 1,7677

Neuseeländische Dollar 2,16 1,84

Pfund Sterling 0,8754 0,8546

Schweizer Franken 0,9578 0,9202

Schwedische Kronen 11,3655 10,9745

Russische Rubel 103,18 84,42

Japanische Yen 177,37 167,03

Ungarische Forint 415,59 376,01

Tschech. Kronen 25,725 23,275

Türkische Lira 53,55 42,08

Kunde zahlt erhält
Philharmoniker 1 Unze 2925 2859
Philharm. 1 Unze Silber 35,7 32,3
Golddukaten, einfach 325 305

aktuell zuletzt
Juni-Index (00/96) 185,7 195,5

Münzen, Gold, Preise

BÖRSENTELEGRAMM 

Wenig bewegt. Der Handelstag an Europas Bör-
sen ist ohne große Ausschläge zu Ende gegan-
gen. Der ATX in Wien legte um 0,05 Prozent zu,

der DAX in Frankfurt um 0,07 Prozent.
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ANZEIGE

WELT DER MOBILITÄT

Die Kleine Zeitung präsentiert die Mobilität von morgen Adobe Stock

Das Sondermagazin „Welt der Mobilität“ rückt Österreichs 
Innovationskraft ins Zentrum – nutzen Sie diese Gelegenheit, 
um Ihr Unternehmen aufmerksamkeitsstark zu präsentieren.

 Mobil bleiben ‑ 
Präsenz zeigen

Ö
sterreich ist seit Jahr-

zehnten ein verlässli-

cher Partner der inter-

nationalen Automobil- und 

Mobilitätsbranche. Von innova-

tiven Zulieferteilen über kom-

plexe Gesamtlösungen bis hin 

zu richtungsweisender For-

schung – heimische Unterneh-

men stehen für Qualität, Präzi-

sion und Zukunftsorientierung. 

Sie verbinden technisches Kön-

nen mit nachhaltigen Kon-

zepten und prägen damit eine 

Industrie, die sich neu er�ndet. 

Das Sondermagazin „Welt 

der Mobilität“ der Kleinen 

Zeitung zeigt, wie diese Stär-

ke in einer Zeit großer Verän-

derungen zum Tragen kommt: 

Welche Technologien gera-

de den Durchbruch scha�en, 

wie Betriebe den Wandel zur 

E-Mobilität meistern, und wie 

heimische Pioniere ihre Markt-

position weltweit absichern. 

Hier ist der perfekte Platz, 

um Ihr Unternehmen im Kon-

text von Innovation, Kompe-

tenz und internationaler Ver-

netzung zu präsentieren. Ob 

Sie als Zulieferer, Hersteller, 

Händler oder Technologiepart-

ner auftreten – Ihre Botschaft 

erreicht Entscheidungsträger, 

Branchenpro�s und eine kauf-

kräftige Leserschaft.

Jetzt handeln: Buchung bis 
28. August möglich
Nutzen Sie diese Gelegenheit, 

um Ihr Unternehmen ins Ram-

penlicht zu stellen – in Print 

und digital, aufmerksamkeits-

stark und zielgerichtet.

Ansprechpartner:
Harald Käfer, Sales National  

harald.kaefer@kleinezeitung.at

Tel. 0699-15 12 16 20
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Titel: „Welt der Mobilität“– 

Das Magazin zur Zukunft 

unserer Bewegung

(K)ein sonniger

Tourismusausblick

KK/BAUER, GOLLNER

D
ass Kärnten mit Mitbe-
werbern wie Tirol oder
Südtirol als Urlaubsdesti-

nation nicht mithalten kann,
hielt der Unternehmensberater
Stefan Höffinger fest. In einer
Studie verglich er die Regionen
und hielt fest, dass Kärnten
zwar beste Voraussetzungen
hätte, aber im Wettbewerb zu-
rückfällt. „Das kann ich nur un-
terschreiben. Das Potenzial wird
nicht gehoben“, hält auch Sigis-
mund Moerisch, Sprecher der
Hoteliers in der Wirtschafts-
kammer Kärnten, fest. 

Stefan Nungesser ist schon
fast verwundert, ob der jüngs-

ten Diskussion: „Diese Befunde
sind seit Jahren bekannt. Das
Problem ist, dass Kärnten ein-
fach nicht vom Fleck kommt.“
Am Beispiel der viel beschwore-
nen Saisonverlängerung hapere
es auch daran, dass nicht alle
Player zusammenarbeiten und
mitmachen. 

Angesprochen auf den Investiti-
onsrückstand oder -rückstau
betont der Tourismusexperte
der FH Kärnten, dass einige Leit-
betriebe regelmäßig und umfas-
send investieren, aber: „Viele an-
dere, oft kleinere Betriebe haben
das nicht getan.“ Die Preisdebat-
te kann Nungesser durchaus
nachvollziehen: „Wir sind nach

den gestiegenen Kosten, die
weitergegeben wurden, mittler-
weile preislich in einer Region
angekommen, wo die Luft sehr
dünn ist. Gäste sehen sehr kri-
tisch hin.“ Und zwar auf das,
was sie geboten bekommen.
Wenn das Preis-Leistungsver-
hältnis nicht stimme, würden
Urlauber auch auf andere Desti-
nationen ausweichen. „Das zeigt
sich aktuell auch in Kroatien,
wo den Urlaubern manche Re-
gionen zu teuer geworden sind“,
so der FH-Professor für Hotel-
Management. 

Politisch äußerte sich die
Kärntner FPÖ zu den Medienbe-
richten und der Kritik Höffin-
gers. „Kärnten hat den An-

schluss an internationale Stan-
dards verschlafen“, kritisiert
Tourismussprecher Markus di
Bernardo, der konkrete Details
zur geplanten Tourismusreform
vermisst. Der Kärntner Touris-
mus brauche eine strategische
Neuausrichtung und Qualitäts-
offensive.

Auf Anfrage der Kleinen Zei-
tung hieß es aus dem Büro von
Tourismusreferent Schuschnig:
„Es gibt kein Erfolgsrezept, das
für alle Regionen gilt. Diese ha-
ben völlig andere Ausrichtun-
gen und Schwerpunkte.“ Kärn-
ten sei wettbewerbsfähig, aber
es müsse gerade bei der Infra-
struktur mehr investiert wer-
den. Mit der geplanten Touris-
musreform sollen „die touristi-
schen Einheiten mehr Schlag-
kraft im internationalen
Wettbewerb erhalten“.

Positiv äußert sich Hoteliers-
sprecher Moerisch zum August:
„Die Auslastung ist glücklicher-
weise gut, aber das sollte klarer-
weise gerade so sein.“ Anderswo
würde die Saison länger dauern:
„Hier gibt es große Unterschie-
de.“ Wifo-Experte Oliver Fritz
sieht in Kärnten Schwächen in
der Vor- und Nachsaison: „Ande-
re Bundesländer haben erkannt,
wie wichtig die Saisonverlänge-
rung ist, und ihr Angebot ausge-
baut. In Kärnten gibt es das nur
in guten Leitbetrieben.“ Andere
Betriebe an den Seen hätten sich
wohl daran gewöhnt, dass eine
Hauptsaison ausreichend sei.
Laut dem Ökonomen fehle es in
der Breite an Qualität: „Die Kon-
kurrenz ist auch teurer gewor-
den, kann sich das aber eher er-
lauben, weil das Preis-Leis-
tungs-Verhältnis noch stimmt.“

„Schonungslose
Bestandsaufnahme
stimmt leider“
Der Tourismusstudie von Stefan
Höffinger pflichtet auch Sigismund
Moerisch bei. Er sieht Rückstand bei
Investitionen, Kärnten werde überholt.

Von Alexander Tengg 

Stefan

Nungesser 

Das Schwesterunternehmen
von Flex Althofen, die Flex-
Fabrik im Westen der Ukraine,
ist laut Medienberichten und
der Nachrichtenagentur Bloom-
berg am Donnerstag von russi-
schen Marschflugkörpern ge-
troffen worden. In sozialen

Medien wurde ein Foto der
brennenden Fabrik veröffent-
licht, das vom ukrainischen
Außenministerium kam. Die
Fabrik liegt in der 85.000-Ein-
wohner-Stadt Mukatschewo
am Rand der Waldkarpaten,
nur 35 Kilometer von der unga-
rischen Grenze entfernt. Min-
destens 15 Menschen bzw. Mit-
arbeiter sollen verletzt worden
sein. Der ukrainische Präsident
Wolodymyr Selenskyj erklärte

in einem Beitrag auf X, dass
Raketen ein ,,amerikanisches
Unternehmen“ in Transkarpa-
tien getroffen hätten. Flex hat
seinen Hauptsitz in Singa-
pur und eine weitere Verwal-
tungszentrale in San José, Kali-
fornien. Das Unternehmen ist
börsennotiert und agiert welt-
weit als führender Lohnfertiger
für Hightech-Produkte. In der
Ukraine soll Flex seit 2012 an-
gesiedelt sein. Eva Gabriel

ABGEBRANNT

Angriff auf Flex-Werk in der Ukraine
Russische Raketen flogen auf Schwester-Werk von Flex Althofen.

Sigi

Moerisch


